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Der Vorstand der Bayerischen Landesärzte-
kammer hat in der Sitzung am 30. Juni 2006 
die Richtlinien über den Inhalt der Weiterbil-
dung gemäß § 4 Abs. 4 der Weiterbildungs-
ordnung für die Ärzte Bayerns vom 24. April 
2004 nach den Beschlüssen des Vorstandes 
vom 9. Juli 2004 (Bayerisches Ärzteblatt 
Spezial 2/2004) und vom 2. Juli 2005 (Bay-
erisches Ärzteblatt 9/2005, Seite 623) wie 
folgt geändert:

1. Im Abschnitt „Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen“ werden die Be-
stimmungen zu „18. Nuklearmedizin“ wie 
folgt neu gefasst:

 „18. Nuklearmedizin
 Erwerb der in der Weiterbildungsordnung 

für diese Kompetenz aufgeführten Weiter-
bildungsinhalte.

 Untersuchungs- und Behandlungsmetho-
den sind mindestens in folgendem Umfang 
nachzuweisen:

 – 700 Ultraschalluntersuchungen von Ab-
 domen, Retroperitoneum und Urogeni-
 talorganen, Schilddrüse, Gesichtsweich-
 teilen und Weichteilen des Halses

 – nuklearmedizinische Untersuchungen ein-  
 schließlich tomographischer Verfahren
 mittels SPECT-Technik und PET-Technik,
 davon

  • 150 am Zentralnervensystem
  • 800 am Skelett- und Gelenksystem
  • 500 am kardiovaskulären System
  •  200 am Respirationssystem
  •  50 am Gastrointestinaltrakt
  •  250 am Urogenitalsystem
  •  800 an endokrinen Organen
  •  400 am hämatopoetischen und lympha- 

  tischen System
 – nuklearmedizinische Behandlungsverfah-

 ren bei
  • 200 benignen Schilddrüsenerkrankungen
  • 50 malignen Schilddrüsenerkrankungen
  •  25 anderen soliden oder systemischen

  malignen Tumoren und/oder benignen
  Erkrankungen“

2.  Im Abschnitt „Zusatz-Weiterbildungen“  
werden die Bestimmungen zu Nr. „19. Ma-
gnetresonanztomographie“ wie folgt neu 
gefasst:

 „19. Magnetresonanztomographie
 Erwerb der in der Weiterbildungsord-

nung für diese Kompetenz aufgeführten 
Weiterbildungsin halte.

 Untersuchungs- und Behandlungsmetho-
den sind mindestens in folgendem Umfang 
nachzuwei sen:

 – gebietsbezogene Magnetresonanztomo-
  graphien

  • Durchführung und Befundung
  • unter Anwendung von Arznei- und
   Kontrastmittel

 MRT für die Facharztkompetenz Innere Me-
dizin und Schwerpunkt Kardiologie:

 – 1000 gebietsbezogene Magnetresonanz-
 tomographien

  • Durchführung und Befundung
  • unter Anwendung von Arznei- und

  Kontrastmittel

 MRT für die Facharztkompetenz Orthopädie 
und Unfallchirurgie:

 – 1000 gebietsbezogene Magnetresonanz-
 tomographien

  • Durchführung und Befundung
  • unter Anwendung von Arznei- und

  Kontrastmittel“

3. Im Abschnitt „Zusatz-Weiterbildungen“ 
wird nach Nr. „42. Tropenmedizin“ folgende 
Nr. 43 eingefügt:

 „43. Betriebsmedizin
 Erwerb der in der Weiterbildungsordnung 

für diese Kompetenz aufgeführten Weiter-
bildungsinhalte.

 Untersuchungs- und Behandlungsmetho-
den sind mindestens in folgendem Umfang 
nachzuweisen:

Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung

Ein Steinway oder Boston Flügel passt auch in Ihr Zuhause…

Mit unserer Schablone, auf denen
sich die Abrisse aller Flügel befinden,

können Sie ganz einfach ausprobieren,
welche Größe zu Ihnen passt.

ie schönsten, qualitativ hochwertig-
sten Flügel und Klaviere sind Steinways.
Jeder einzelne von ihnen ist ein handge-
fertigtes Meisterstück höchster Güte.
Wenn Ihre persönlichen Ansprüche
keine Kompromisse zulassen, dann ver-
dienen Sie das Beste! Steinway, und
nichts anderes.

D I n den Flügeln und Klavieren von Bo-
ston steckt das Know-how und die lang-
jährige Erfahrung von Steinway & Sons.
Das Ergebnis sind erstklassige Instru-
mente, die sich nicht nur durch einen
überraschend günstigen Preis, sondern
auch durch eine herausragende Qualität
auszeichnen.

Flügelschablone gratis!

BayÄrzte06

Mit unserer Schablone, auf denen sich die
Abrisse aller Flügel befinden, können Sie
ganz einfach ausprobieren, welche Größe zu
Ihnen passt. Schicken Sie den Coupon an:

STEINWAY-HAUS MÜNCHEN
Landsberger Str. 336, 80687 München
Tel. 089/54 67 97 18, Fax 089/54 67 97 45

� Bitte senden Sie mir die kostenlose
Flügelschablone zu.

Name: ____________________________

Straße:_____________________________

PLZ, Ort: ___________________________

Telefon:____________________________

eMail: _____________________________

Mich interessiert auch:
� Steinway & Sons Flügel und Klaviere
� Boston Flügel und Klaviere
� Veranstaltungen, bes. Angebote, Konzerte

Aktuelle MwSt. sichern!

Steinway-Preiserhöhung

zum 1. 1. 2007 umgehen!

Anzeige



424 Bayerisches Ärzteblatt 9/2006

BL
Ä

K 
am

tl
ic

he
s

 - Selbständige Durchführung, Befundung
 und Bewertung von insgesamt 50 spe-
 ziellen arbeitsmedizinischen Vorsorge-
 untersuchungen nach relevanten Rechts-
 vorschriften

 - Selbständige Durchführung, Befundung
 und Bewertung von 25 allgemeinen 
 arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersu-
 chungen bezogen auf besondere Belas-
 tungen oder Risikogruppen

 - 40 spezielle Untersuchungsverfahren aus
 der Betriebsmedizin, dazu gehören: 

  ° Ergometrie
  ° Lungenfunktionsstörung
  ° Gehöruntersuchungen 
  ° Sehtestuntersuchungen 
 - Selbständige Indikationsstellung, Probe-

 nahme und Beurteilung von 5 Biomoni-
 toring-Untersuchungen aus mindestens

  2 verschiedenen Schadstoffgruppen (z. B.
 Metalle, Lösemittel) 

 - 2 Bewertungen von Messungen unter-
 schiedlicher Arbeitsumgebungsfaktoren/
 Gefahrstoffen (Lärm, Klimagrößen, Be-
 leuchtung, Gase/Dämpfe, Stäube) inklu-
 sive Dokumentation des erarbeiteten 
 Vorwissens, der Messplanung und der ei-
 genen Bewertung der Messungen 

 - 5 protokollierte Betriebsbegehungen
 aus unterschiedlichen Anlässen in ver-
 schiedenen Bereichen 

 - 10 Arbeitsplatzbeurteilungen/Tätigkeits-
 analysen 

 - 5 ausführlich begründete betriebsärzt-
 liche Gutachten, davon 

  °  zur Frage des Vorliegens einer Berufs-
  krankheit

  °  zur Beurteilung von Berufs- oder Er-
  werbsfähigkeit 

  °  zu Maßnahmen nach § 3 BeKV
  °  zu Fragen eines Arbeitsplatzwechsels 
  °  zur Eingliederung Behinderter in den

  Betrieb 
 - 2 Empfehlungen und Beratungen zu 

 technischen, organisatorischen und per-
 sonenbezogenen Arbeitsschutzmaßnah-
 men

 - 2 Teilnahmen an Arbeitsschutzausschuss-
 sitzungen 

 - 10 arbeitsmedizinische Beratungen zum
 adäquaten Einsatz schutzbedürftiger Per-
 sonengruppen

 - 10 arbeitshygienische Beratungen 
 - 5 Beratungen zur Auswahl geeigneter

 Körperschutzmittel 
 - 5 Beratungen in sozialversicherungs-

 rechtlichen Fragen 

 - 2 Schulungen/Unterweisungen zu ar-
 beitsmedizinischen Themen 

 - 5 Beratungen betrieblicher Entschei-
 dungsträger zur Organisation des be-
 trieblichen Arbeits- und Gesundheits-
 schutzes“

4. Inkrafttreten:
Die Änderung der Nr. 1. vom 30. Juli 2006 tritt 
mit Wirkung vom 1. August 2004 in Kraft.
Die Änderungen der Nummern 2. und 3. treten 
am 1. Oktober 2006 in Kraft.

München, den 30. Juni 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch, Präsident

Ausgefertigt, München, den 11. Juli 2006 

Dr. med. H. Hellmut Koch, Präsident

62. Bayerischer Ärztetag in Straubing vom 13. bis 15. Oktober 2006 

Vollversammlung der Bayerischen Landesärztekammer

1. Begrüßung und Eröffnung der Arbeitstagung

2. Berichte
 2.1 Bericht des Präsidenten
 2.2 Berichte der Vizepräsidenten
 2.3 Berichte der Ausschussvorsitzenden aus den vorbereitenden Workshops
 2.4 Diskussion

3. Finanzen der Bayerischen Landesärztekammer
 3.1 Rechnungsabschluss 2005
 3.2 Entlastung des Vorstandes 2005
 3.3 Wahl des Abschlussprüfers für 2006
 3.4 Haushaltsplan 2007

4. Änderung der Beitragsordnung der Bayerischen Landesärztekammer in der Fassung vom 10. Oktober 2004
 4.1 Festsetzung eines Höchstbeitrages
 4.2 Festsetzung eines Beitrages bei Nicht-Nachkommen der Nachweispflicht

5. Satzung der Bayerischen Landesärztekammer
 5.1 Neufassung der Geschäfts- und Verfahrenssatzung der Ethik-Kommission

6. Wahl der Abgeordneten und Ersatzabgeordneten zum 110. Deutschen Ärztetag 2007 in Münster vom 15. bis 18. Mai 2007

7. Änderung der Gebührensatzung

8. Bekanntgabe des Termins für den 63. Bayerischen Ärztetag 2007 in München

9. Tagungsort und Termin des 64. Bayerischen Ärztetages 2007 

Auftaktveranstaltung des 62. Bayerischen Ärztetages in 

Straubingam Freitag,  13. Oktober 2006 – 18 Uhr in der Joseph-von-

Fraunhofer-Halle, Straubing
„Ist unser Gesundheitswesen noch steuer- und finan-

zierbar?“Podiumsdiskussion mit Staatsministerin Christa Stewens 

und weiteren GästenEmpfang im Foyer vor und nach der Veranstaltung


